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BESCHLUSS: 36-2023
aus der 5. Sitzung des Hauptausschusses am Dienstag, 30.05.2023
Einreicher: Hauptamt

Nichtöffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
2.1  Vergabebeschluss der Gemeinde Bestensee zur Durchführung 

von Reinigungsleistungen in der Grundschule und dem Schul-
hort Goethestraße 15, hier: Los I – Reinigungsleistungen Grund-
schule (36-2023)

Beschluss:
Der	Hauptausschuss	der	Gemeinde	Bestensee	stimmt	der	Vergabe	der	der	
mit	Los	I	–	Reinigungsleistungen	Grundschule	umfassten	Leistungen	an:

Götz-Gebäudemanagement Nord GmbH, 
Trachenbergring 93, 12249 Berlin

mit	einem	Auftragswert	von	848.980,34	€	(Brutto)	zu.	Der	Auftrag	hat	eine	
Grundlaufzeit	von	4	Jahren,	beginnend	zum	01.07.2023	und	kann	durch	eine	
der	Auftragsgeberin	eingeräumte	Verlängerungsoption	zweimal	um	jeweils	
ein	weiteres	Jahr	verlängert	werden.
Der	Bürgermeister	wird	ermächtigt	dem	betreffenden	Bieter	den	Zuschlag	
zu	erteilen.

Begründung:
Das	Vergabeverfahren	wurde	gemäß	§	37	VgV	durch	Auftragsbekanntma-
chung vom 30.03.2023	öffentlich	bekannt	gemacht.	Das	Vergabeverfahren	
wurde	in	der	Form	des	Offenen	Verfahren	gemäß	§	15	VgV	durchgeführt.
Mit	der	Ausschreibung	beabsichtigte	die	Gemeinde	Bestensee,	objektbezo-
gene	Dienstleistungen	der	Gebäudereinigung	(hier:	Unterhaltsreinigung	und	
Grundreinigung)	an	einen	zuverlässigen,	fachkundigen	und	leistungsfähigen	
Dienstleister	zu	vergeben.
Das	Beschaffungsvorhaben	wurde	in	zwei	Lose	(Los	I	–	Reinigungsleistun-
gen	Grundschule	und	Los	II	–	Reinigungsleistungen	Schulhort)	aufgeteilt.
Von	den	im	Laufe	der	Angebotsfrist	insgesamt	11	auf	dem	Vergabemarkt-
platz	(VMP)	registrierten	Unternehmen,	haben	bis	zum	Ablauf	der	Angebots-
frist	5	Unternehmen	–	nach	Durchführung	einer	verpflichten	Objektbesichti-
gung	–	ein	Angebot	vorgelegt.
Im	Ergebnis	der	ordnungsgemäß	durchgeführten	Prüfung	der	Angebote	und	
deren	Wertung	anhand	der	für	die	Vergabe	bekannt	gemachten	Vergabekri-
terien	(Preis/Leistung),	legte	die	Götz-Gebäudemanagement	Nord	GmbH	das	
wirtschaftlichste	Angebot	für	Los	I	–	Reinigungsleistungen	Grundschule	vor.

Abstimmungsergebnis:
Anz.	d.	stimmberechtigten	Mitgl.	d.	HA:		 8	
Anwesend:		 6	
Ja-Stimmen:		 6	
Nein-Stimmen:		 /	
Stimmenthaltungen:		 /	
von	der	Abst.	u.	Berat.	gem.	§	22	BbgKVerf	ausgeschlossen:		 /

Dr. Weßlau
Vorsitzender Hauptausschuss

BESCHLUSS: 37-2023
aus der 5. Sitzung des Hauptausschusses am Dienstag, 30.05.2023
Einreicher: Hauptamt

Nichtöffentlicher Sitzungsteil

Beschlussvorlagen
2.2  Vergabebeschluss der Gemeinde Bestensee zur Durchführung 

von Reinigungsleistungen in der Grundschule und dem Schul-
hort Bestensee, Goethestraße 15, hier: Los II – Reinigungsleis-
tungen Schulhort (37-2023)

Beschluss:
Der	Hauptausschuss	der	Gemeinde	Bestensee	stimmt	der	Vergabe	der	der	
mit	Los	II	–	Reinigungsleistungen	Schulhort	umfassten	Leistungen	an:

Perfekta Dienstleistungen & Gebäudereinigung GmbH, 
Imhoffstr. 37, 30853 Langenhagen 

mit	einem	Auftragswert	von	286.664,72	€	(brutto)	zu.	Der	Auftrag	hat	eine	
Grundlaufzeit	von	4	Jahren,	beginnend	zum	01.07.2023	und	kann	durch	eine	
der	Auftraggeberin	eingeräumte	Verlängerungsoption	zweimal	um	jeweils	
ein	weiteres	Jahr	verlängert	werden.
Der	 Bürgermeister	 wird	 ermächtigt	 dem	 vorbezeichneten	 Bieter	 den	 Zu-
schlag	zu	erteilen.

Begründung:
Das	Vergabeverfahren	wurde	gemäß	§	37	VgV	durch	Auftragsbekanntma-
chung vom 30.03.2023	öffentlich	bekannt	gemacht.	Das	Vergabeverfahren	
wurde	in	der	Form	des	Offenen	Verfahren	gemäß	§	15	VgV	durchgeführt.
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Mit	der	Ausschreibung	beabsichtigte	die	Gemeinde	Bestensee,	objektbezo-
gene	Dienstleistungen	der	Gebäudereinigung	(hier:	Unterhaltsreinigung	und	
Grundreinigung)	an	einen	zuverlässigen,	fachkundigen	und	leistungsfähigen	
Dienstleister	zu	vergeben
Das	Beschaffungsvorhaben	wurde	in	zwei	Lose	(Los	I	–	Reinigungsleistun-
gen	Grundschule	und	Los	II	–	Reinigungsleistungen	Schulhort)	aufgeteilt.
Von	den	im	Laufe	der	Angebotsfrist	insgesamt	11	auf	dem	Vergabemarkt-
platz	(VMP)	registrierten	Unternehmen,	haben	bis	zum	Ablauf	der	Angebots-
frist	4	Unternehmen	–	nach	Durchführung	einer	verpflichten	Objektbesichti-
gung	–	ein	Angebot	vorgelegt.
Im	Ergebnis	der	ordnungsgemäß	durchgeführten	Prüfung	der	Angebote	und	
deren	Wertung	anhand	der	für	die	Vergabe	bekannt	gemachten	Vergabekri-
terien	(Preis/Leistung),	legte	die	Perfekta	Dienstleistungen	&	Gebäudereini-
gung	GmbH	das	wirtschaftlichste	Angebot	für	Los	II	–	Reinigungsleistungen	
Schulhort	vor.

Abstimmungsergebnis:
Anz.	d.	stimmberechtigten	Mitgl.	d.	HA:		 8	
Anwesend:		 6	
Ja-Stimmen:		 6	
Nein-Stimmen:		 /	
Stimmenthaltungen:		 /	
von	der	Abst.	u.	Berat.	gem.	§	22	BbgKVerf	ausgeschlossen:		 /

Dr. Weßlau
Vorsitzender Hauptausschuss

Öffentliche Bekanntmachung der Einleitung des Übernahmeverfahrens 
gemäß § 108 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

Antrag gemäß § 40 Abs. 2 Nr. 1 und § 43 Abs. 1 S. 3 BauGB und § 85 ff BauGB

Auf	Grund	des	mir	vorliegenden	Antrags	des	Eigentümers	Herrn	Martin	Ha-
nauer	vom	23.	Mai	2014	auf	Entschädigung	in	Geld	oder	durch	Übernahme	
gemäß	§	40	Abs.	2	Nr.	1	und	§	43	Abs.	1	S.	3	BauGB	und	§	85	ff	BauGB	habe	
ich	das	Übernahmeverfahren	

zu	Gunsten	
1.		 Herr	Martin	Hanauer
	 Erzbergstraße	13
	 65439	Flörsheim

	 –	Antragsteller	–

gegen

2.		 Gemeinde	Bestensee
	 Der	Bürgermeister
	 Eichhornstr.	4	-	5
	 15741	Bestensee

	 –	Gemeinde	–

durch	Anberaumung	eines	Termins	zur	mündlichen	Verhandlung	eingeleitet.	

Das	Verfahren	betrifft	das	im	Grundbuch	von	Bestensee	(Blatt	2013)	einge-
tragene	Flurstück:

Gemarkung Flur Flurstück Größe in m²
Bestensee	 7	 348	 354	m²

Der	Termin	zur	nicht-öffentlichen	mündlichen	Verhandlung	über	den	An-
trag	auf	Übernahme	ist	anberaumt	für

Donnerstag, den 31. August 2023 um 13 Uhr
im Ministerium des Innern und für Kommunales, 

Haus K, Raum K/315,
Henning-von-Tresckow-Str. 9-13

14467 Potsdam.

Es	werden	alle	Beteiligten,	namentlich	die	Inhaber
–	 eines	 nicht	 im	 Grundbuch	 eingetragenen	 Rechts	 an	 dem	Grundstück	

oder	
–	 eines	das	betreffende	Grundstück	belastenden	Rechts,
–	 eines	Anspruchs	mit	dem	Recht	auf	Befriedigung	aus	dem	genannten	

Grundstück	oder	
–	 eines	persönlichen	Rechts,	das	zum	Erwerb,	zum	Besitz	oder	zur	Nut-

zung	des	Grundstücks	berechtigt	oder	die	Benutzung	des	Grundstücks	
beschränkt,

aufgefordert,	ihre	Rechte	spätestens	in	der	mündlichen	Verhandlung	wahr-
zunehmen.	 Zweckmäßigerweise	 sollten	 derartige	 Rechte	 noch	 vor	 der	
Verhandlung	bei	der	Enteignungsbehörde	schriftlich	oder	zur	Niederschrift	
geltend	gemacht	werden.

Einwendungen	gegen	den	Antrag	 sind	möglichst	 vor	der	mündlichen	Ver-
handlung	bei	der	Enteignungsbehörde	schriftlich	oder	zur	Niederschrift	zu	
erklären.

Ich	weise	ausdrücklich	darauf	hin,	dass	auch	bei	Nichterscheinen	über	den	
Ent-eignungsantrag	im	Rahmen	der	Vorabentscheidung	und	andere	damit	im	
Zusam-menhang	stehende	Anträge	entschieden	werden	kann.	

Von	der	Bekanntmachung	über	die	Einleitung	des	Enteignungsverfahrens	an	
bedürfen	die	 in	§	51	BauGB	bezeichneten	Rechtsvorgänge,	Vorhaben	und	
Teilungen	gem.	§	109	Abs.	1	BauGB	der	schriftlichen	Genehmigung	der	Ent-
eignungsbehör-de.

Im Auftrag

Cedel
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Was ist los in Bestensee und Pätz? 

Veranstaltungskalender 2022

nichtamtlicher teil

•	Veranstaltungen	in	Bestensee	und	Pätz		 Seite	5
•	Der	Weinbauverein	informiert	 Seite	8
•	Dahme-Seen	Tourismus	informiert		 Seite	12	
•	Lange	Nacht	der	Wirtschaft	Dahme-Spreewald		 Seite	14
•	Kirchliche	Nachrichten	 Seite	15	

•	Die	Volkssolidarität	Bestensee	informiert	 Seite	16
•	Lausl	informiert		 Seite	17
•	Pätz	sucht	das	schönste	„Simson	Moped“	 Seite	18	
•	Seniorensommerfest		 Seite	19	
•	Informationen	zum	Wohle	unserer	Kinder		 Seite	20	

Aus dem Inhalt

Tag? Wann? Was? Wo? Ansprechpartner?

30.06.-01.07. Weingenuss	mit	Freunden Weinberg Weinbauverein

02.07. 10:00	–	15:00	Uhr Flohmarkt Waldstraße	33 Mehrgenerationenhaus
	0177-2203474

08.07. Ab	18:00	Uhr 2.	Pätzer	Strandfest Pätzer	Badestrand Heimatverein	Pätz
Frau	Bergter,	 0178-6465243

29.07. 14:00	Uhr Sommerfest	Pätz Dorfaue	Pätz

29.07. 18:00	Uhr Sommerfest	Angelsportverein	
Pätzer	Hintersee

Gaststätte	Seeblick

06.08. 10:00	–	15:00	Uhr Flohmarkt Waldstraße	33 Mehrgenerationenhaus
 0177-2203474

04.-05.08. Weingenuss	mit	Freunden Weinberg Weinbauverein

10.08. 14:30	–	19:00	Uhr DRK	Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus
Waldstraße	33

Infos	bei	Herrn	Malter,	 033763-64449
Terminreservierung	über	 
www.drk-blutspende.de

24.08. 15:00	–	19:00	Uhr Seniorensommerfest Landkostarena Heimat-	&	Kulturverein	Bestensee	e.	V.,	
Frau	Anja	Kolbatz-Thiel,	 0177	-	2203474

27.08. 10:00	–	14:00	Uhr Trödelmarkt Pätzer	Dorfaue Heimatverein	Pätz
Frau	Bergter,	 0178-6465243

01./02.09. Dorf-	und	Schützenfest Dorfaue Heimat-	&	Kulturverein	Bestensee	e.	V.
Frau	Anja	Kolbatz-Thiel,	 0177	-	2203474

02.09. Weinfest	auf	dem	Weinberg Weinberg Weinbauverein

02.09. 14:00	–	17:00	Uhr Bürgermeisterpokalangeln Pätzer	Vordersee Dennis	Werner,	 0152-21557628
Dahmeland	´73	e.	V.

28.10. 18:00	Uhr Herbstfeuer	und	Lampionumzug	 Feuerwehrdepot Feuerwehrverein	Pätz	e.	V.
Herr	Raschemann

31.10. ab	17:00	Uhr Halloween	für	Kinder Schrobsdorff-Garten	 Heimatverein	Pätz
Frau	Bergter,	 0178-6465243

17.12. ab	16:00	Uhr 10.	Pätzer	Adventfeuer Pätzer	Dorfaue Heimatverein	Pätz,
Frau	Bergter,	 0178-6465243

02.11. 14:30	–	19:00	Uhr DRK	Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus
Waldstraße	33

Infos	bei	Herrn	Malter,	 033763-64449
Terminreservierung	über	 
www.drk-blutspende.de
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Frühlingswanderung  
zum Pätzer Tonsee

Petrus meinte es zur Früh-
lingswanderung Richtung 

Pätzer Tonsee gut mit uns, denn 
es war ideales Wanderwetter, 
nicht zu kalt und nicht zu warm. 
Und auch die Sonne begleitete 
uns die meiste Zeit. 
Start für uns ca. 50 Wander-
freunde war am Bahnhofsvor-
platz/Bäckerei Wahl, und Anja 
Kolbatz-Thiel, Organisatorin vie-
ler Veranstaltungen des Heimat- 
und Kulturvereins, begrüßte uns 
und wünschte viel Spaß. Nach 

einer kurzen Einleitung meiner-
seits zum Routenverlauf ging es 
zunächst entlang der Goethe- 
Straße vorbei an der Grundschu-
le und Landkost-Arena (2007 er-
baut) bis zum Königlichen Forst-
haus (jetzt Steakhaus 1775). Es 
ist nach der ca. 700 Jahre alten 
Dorfkirche unser zweitältestes 
Gebäude, das erstmals 1775 er-
wähnt wurde. Der weitere Weg 
nach Pätz führte uns durch den 
Wald entlang des Pätzer Vorder-
sees bis zum Uferweg, der am 

Pätzer Badestrand endet. Von 
der Schwierigkeit, diesen Weg 
nach oder von Pätz im Winter zu 
finden, zeugt ein Bericht aus 
dem Jahre 1852. Da es dort in je-
ner Zeit offenbar keinen Be-
wuchs gab, wurde angeregt, am 
Wegesrand Bäume zu pflanzen 
oder Pfähle aufzustellen, um 
sich bei Schnee nicht auf den See 
zu verlaufen. Nach dem Über-
queren der B 179 bogen wir in 
den Gräbendorfer Weg ein, lie-
ßen links die Mauer des ehem. 

Grenzkommandos der DDR lie-
gen und erreichten kurz danach 
unseren Picknickplatz, an dem 
uns Vertreter des Heimatvereins 
erwarteten. Anja Kolbatz-Thiel 
hatte wieder alles bestens vor-
bereitet und mit fleißigen Hel-
fern waren Tische und Bänke 
aufgebaut. Auf dem Grill brutzel-
ten die Bratwürste, Brötchen la-
gen bereit, die selbst gebacke-
nen Kuchen waren 
angeschnitten, und ein reichhal-
tiges Getränkeangebot wartete 



Der „Bestwiner“ | 7 |31. Jahrgang | 28. Juni 2023 | Nummer 6

auf   uns. Hier hatten wir auch 
einen schönen Ausblick auf die 
fast unendlichen Weiten des 
Pätzer Plans. Nicht weit entfernt 
konnten wir auf dem angrenzen-
den Feld vier Hasen beobachten, 
die ausgelassen (oder in Ram-
mellaune?) ständig hin und her 
flitzten. 
Die Artenvielfalt in diesem gro-
ßen Areal ist enorm. Hier gibt es 
noch z. B. Wiedehopf, Schafstel-
ze, Kiebitz, Fasan, Neuntöter, 
Bluthänfling, Schwarzkehlchen, 
Kranich, Wildgänse, Fuchs, Maul-
wurf, zahlreiche Greifvögel ... 
Hoffen wir, dass uns diese fast 
ungestörte Natur noch lange er-
halten bleibt.
Gestärkt und gut gelaunt ging es 
jetzt entlang eines Wanderwe-
ges zum Tonsee. Unterwegs sa-
hen wir erste Blüten des Gins-

ters und am Ufer des Sees 
erreichten wir einen aus Holz er-
richteteten Aussichtspunkt, der 
aber seine besten Jahre schon 
hinter sich hatte. 
Weiter ging es in Ufernähe, und 
auf dem Wasser konnten wir auf 
dem Nest ein Blässhuhn beim 
Brüten beobachten. Am Rande 
eines Feldes hatten wir immer 
wieder durch Lücken im Baum- 
und Strauchbewuchs am Ufer 
einen Blick auf den See. An einer 
Stelle konnten wir das gewalti-
ge, inzwischen vertikale Wurzel-
werk eines direkt am Wasser 
umgestürzten Baumes bestau-
nen.
Schließlich erreichten wir die 
Nordseite des Sees, die eine Be-
sonderheit aufweist. 1927 führ-
te hier nah an der Grube die 
Straße von Groß Besten nach 

Gräbendorf entlang, aber durch 
zu weites Abbaggern rutschte 
ein Teil der Straße in die Grube. 
Danach musste sie ca. 100 m 
weiter nördlich neu gebaut wer-
den. So, wie sie auch heute noch 
verläuft. Bei Niedrigwasser 
konnte man in der Vergangen-
heit die Spitzen der Straßenbäu-
me aus dem Wasser ragen se-
hen.
Zum Abschluss überquerten wir 
die B 179 und kehrten wieder 
entlang des Waldweges am Pät-
zer Vordersee nach Bestensee 
zurück.
Abschließend noch etwas zur 
Historie unserer drei Bestenseer 
Tonseen, die alle durch den Ab-
bau von Ton entstanden, der in 
den Ziegeleien zu Ziegelsteinen 
geformt und gebrannt wurde. 
Die Groß Bestener ( jetzt Freu-

denthaler Tonsee) und die 
Neu-Kameruner Ziegelei ( jetzt 
Kameruner Tonsee) entstanden 
1886 und wurden nach einem 
Bericht der Königs Wusterhause-
ner Zeitung 1919/20 abgerissen. 
Die Pätzer Ziegelei wurde nach 
einem Protokoll der Gemeinde-
vertretersitzungen 1906 erbaut, 
und eine Eisenbahn transpor-
tierte die gebrannten Steine von 
dort vorbei am Chausseehaus 
zum Groß Bestener Bahnhof. 
Mein Großvater arbeitete auf 
dieser Ziegelei, und um 1930 
hatte er zahlreiche Fotos aufge-
nommen, die die Arbeit der Zie-
gelei dokumentieren.
Die Ziegelei beendete ihre Arbeit 
ca. 1941, dann zog wegen der 
Bombardierungen in Berlin eine 
SS-Kfz-Zulassungsstelle dort ein, 
und nach dem Ende des 2. Welt-
kriegs war mit dem Abriss der 
Ziegelei und der Sprengung des 
zweiten großen Schornsteins 
1949 das Ende der Ziegelei be-
siegelt. Nach dem Einstellen der 
Arbeiten in den Tongruben wur-
den diese durch das aufsteigen-
de Grundwasser gefüllt und so 
entstanden die heute beliebten 
klaren Badeseen.
Die historischen Fotos von An-
fang der 1930er Jahre zeigen ei-
nen Blick in die Pätzer Tongrube 
und den Brennofen.
Mein Dank gilt allen Wander-
freunden, die diese Tour mitge-
macht haben, sowie unserem 
Picknick-Versorgungsteam. 
Es hat mir mit allen Spaß ge-
macht, und ich würde mich freu-
en, wenn wir uns zur Herbst-
wanderung wiedersehen. 

Ihr Ortschronist
Wolfgang Purann
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Der WeInBAuvereIn InformIerT

braNdeNburGer laNdpartie auf dem WeiNberG besteNsee

Fröhliches Fest mit Chorgesang 
und Wein 

„Wo man singt, da lass dich 
ruhig nieder...“ – und wenn 

es auch noch Wein dazu gibt, 
dann erst recht! So haben viele 
fröhliche Ausflügler gedacht und 
gehandelt und sind am zweiten 
Juni-Wochenende auf den Bes-
tenseer Weinberg gekommen. 

Anlass waren gleich zwei Feste: 
die Brandenburger Landpartie 
und das Kreissängerfest anläss-
lich des 100-jährigen Jubiläums 
des Männergesangsverein Bes-
tensee. Aber Grund waren die 
Freude an schönem Gesang und 
gutem Wein. Und so sangen und 

tranken dann die Gäste auch ge-
meinsam mit mehreren Chören, 
lernten bei Führungen viel über 
den Weinanbau, freuten sich 
über strahlenden Sonnenschein, 
gut gekühlte Tropfen des Jahr-
gangs 2022 und ein Repertoire 
an bekannten Volks- und weni-

ger bekannten Kunstliedern. 
Der bunte Reigen auf dem Wein-
berg fand seinen Abschluss in 
einem rege besuchten sonntäg-
lichen Frühschoppen des Män-
nergesangvereins mit Gesang 
und Kinderakkordeonkonzert. 

Und	wenn	mal	gerade	niemand	sang,	sorgten	Weinbergführungen	für	interessanten	Gesprächsstoff	über	die	
Weinkultur	in	Brandenburg,	über	Rebsorten,	die	selbst	im	heimischen	Sandboden	nennenswerte	Erträge	bringen	
und	über	die	Arbeit	des	Weinbauvereins

Vor	dem	Chorkonzert	schnell	noch	mit	Getränken	eindecken Kompetentes	Verkaufspersonal	ist	die	Seele	vom	Geschäft

Ruhe	vor	dem	Sturm
Fotos:	Weinbauverein

Gut	gekühlt	soll	der	Wein	 
schon	sein
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Der WeInBAuvereIn InformIerT

Die	Musikschüler	gaben	ihr	Bestes	beim	Akkordeonkonzert

Die	Sängerinnen	und	Sänger	der	Gesangsvereinigung	„Lyra“	gaben	gute	
Gründe	zum	Mitsingen

…und	das	Publikum	ist	begeistert

Der	gemischte	Chor	Königs	Wusterhausen	begeistert	mit	hoher	 
Meisterschaft…

Suche Mehrfamilienhaus 
von Privat ab 500 m² 

Wohnfl äche
Tel.: 0331 / 28 12 98 44

aNzeiGeN



| 10 | Der „Bestwiner“ 31. Jahrgang | 28. Juni 2023 | Nummer 6

daNk vieler helfer eiN GeluNGeNes fest für Gross uNd kleiN

Bunte Kinderwelt in der Pätzer Dorfaue
Wenn sich die Pätzer Dorf- 
aue in eine bunte Kinderwelt 

verwandelt, dann ist es wieder 
so weit. Das Pätzer Kinderfest 
findet statt.
Bei bestem Wetter sorgten be-
währte Spiele für gute Laune. 
Auch dieses Jahr gab es für die 
erfolgreiche Durchführung der 
Spiele kleine Stempel, welche 
dann gegen tolle Preise ge-
tauscht wurden.
Es konnte beim Eierlauf die Ge-
schicklichkeit unter Beweis ge-
stellt, beim Dosenwerfen die 
Treff- und beim Turmbau Stand-
sicherheit geprüft werden. Eben-
so wurden beim Riechen und 
Fühlen die Sinne geschärft.
Während beim Basteln tolle 

Werke entstanden sind, sahen 
wir dank der „Visagistinnen“ des 
Feuerwehrvereins Pätz schön ge-
schminkte Gesichter.
Das Spritzenhaus der Pätzer Feu-
erwehr sorgte stellenweise für 

eine angenehme Abkühlung.
Wer nach einer leckeren Stär-
kung mit Kuchen und Bratwurst 
etwas entspannen wollte, konn-
te sich mit Schnappi für eine 
kleine Rundfahrt durch Pätz 

chauffieren lassen oder mit der 
historischen Feuerwehr mitfah-
ren.
Fröhliches Gelächter war auch 
von der kleinen Eisenbahn des
Heimat-und Kulturvereins Bes-
tensee zu hören.
So viele tolle Angebote für Groß 
und Klein können aber nur mit 
vielen fleißigen Helfern angebo-
ten werden. Wir bedanken uns 
bei der Feuerwehr Pätz, dem 
Feuerwehrverein Pätz, dem Hei-
mat- und Kulturverein Besten-
see, Frau Dietrich, dem Linden-
hof Pätz, dem Bauhof und 
natürlich unseren Mitgliedern 
des Heimatvereins Pätz.
Mareen Kempkes und Janine Zusset 

Heimatverein Pätz

Tel.: 0 33 731 - 70 270
Fax: 0 33 731 - 70 272 
E-Mail: info@schaldach.net
Internet: www.schaldach.net

 Meisterbetrieb der Innung

 Eigene Zimmerei für Dachstuhlneubau 
 und Sanierung

 Schiefer- & Ziegeldacharbeiten aller Art

 Velux geschulter Betrieb

 Flachdacharbeiten Bitumen und Folie

 Begrünung und Bekiesung von Dachfl ächen

 Kranarbeiten bis 36 m Höhe

14959 Trebbin • Am Kulturhaus 1 A

aNzeiGeN

Foto: Rieke Beyer

Foto:	Janine	Zusset
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Der Gesundheitstipp:  
„Reise-Thrombose – keine Angst vor langen Reisen“

Regelmäßig zur Reisezeit er-
scheint Jahr für Jahr das The-
ma „Reise-Thrombose“ in der 
Presse. Jedoch – wie groß ist 
die Gefahr wirklich? Wie kann 
man sich schützen? Im folgen-
den ein paar Antworten. 

Was ist eigentlich eine Reise- 
Thrombose?
Inzwischen besteht Einigkeit 
darüber, dass man damit eine 
Thrombose, also ein Gerinnen 
des Blutes in großen Beinvenen 
bezeichnet, die:
•  im Anschluss an eine mindes-

tens 5 Stunden dauernde,
• nicht länger als 2 Wochen zurück-

liegende Reise eingetreten ist.

Wie groß ist das Risiko  
eigentlich wirklich?
Es liegen nur Schätzwerte vor, je-
denfalls ist das Risiko für gesun-
de Reisende sehr gering:
• alle Altersgruppen: 0,0014%
• >40-jährige Reisende 0,004%.
Das Risiko ist von der Art des 
Reisens (Flugzeug, Auto oder 
Bus) unabhängig, d.h. Fliegen ist 
nicht gefährlicher als die anderen 
„gewöhnlichen“ Reiseformen mit 
langem beengtem Sitzen.

Wie kommt eine Reise- 
Thrombose zustande?
Man geht davon aus, dass es 
durch wenig Bewegungsmöglich-
keiten bei engen Sitzen zu einem 
Ausfall der „Muskelpumpe“ der 
Beine kommt. Dadurch verlang-
samt sich der Blutstrom und es 
kann in seltenen Fällen zur Blut-
gerinnung in den Venen kommen, 
ein Vorgang, der „Thrombose“ 
genannt wird.

Wie macht sich eine Venen-
thrombose bemerkbar?
Folgende Beschwerden können 
auf eine Thrombose hinweisen:
• Schwere, Spannungsgefühl 

oder ziehende Schmerzen in 
der Kniekehle oder Wade

• Schwellung der Wade (Um-
fangsunterschied rechts- links)

• Wadenschmerz bei Heraufzie-
hen der Zehenspitzen.

Aber Achtung: Keines dieser 
Zeichen tritt zwangsläufig ein, 
manchmal verspürt die betroffe-

ne Person auch gar nichts. Falls 
diese Zeichen jedoch verspürt 
werden und deutlich über die be-
kannten „schweren Beine“ nach 
längerem Sitzen hinaus gehen, so 
sollte unbedingt bald ein Arzt auf-
gesucht werden.

Wie kann man sich schützen?
Das Risiko für gesunde Reisende 
ist extrem gering. Trotzdem sind 
folgende Maßnahmen bei länge-
ren Reisen sinnvoll:
• Ausreichend trinken (etwa 125 

ml pro Stunde)

• Bewegung, soweit möglich
• Aktivierung der Muskelpumpe 

durch isometrische Anspannung:
 Setzen Sie die Füße gegen die 

Stuhlbeine des Vordersitzes 
und versuchen ihn „wegzu-
schieben“.

 Wiederholen Sie diese Übung 
stündlich.

Wer sollte weitere Maßnah-
men ergreifen?
Reisende mit bestimmten Risi-
ken sollten zusätzlich zu den Rat-
schlägen, die Gesunde befolgen 
sollten, weitere Schutzmaßnah-

men ergreifen. Welche das sind, 
richtet sich nach dem Krankheits-
bild, besonders aber, wenn einer 
der folgenden Punkte zutrifft:
• Alter über 40 Jahre
• Übergewicht
• Akute Entzündung
• Kleinere Operation weniger als 

3 Tage vor der Reise
• Herzschwäche (Insuffizienz) 

mit Symptomen
• Herzinfarkt innerhalb der 
 letzten 3 Monate
• Hormoneinnahme, besonders 

bei Raucherinnen
• Schwangerschaft
• Beinlähmung
• Verletzung der Beine weniger 

als 6 Wochen vor der Reise
• Krampfaderleiden
• Polycythaemie
Hier sollten zusätzlich spezielle 
Reisestrümpfe getragen werden.

Wer benötigt ärztlichen Rat und 
spezielle Schutzmaßnahmen?
Einige Vorerkrankungen verursa-
chen ein deutlich erhöhtes Risiko 
im Hinblick auf eine Reise-Ve-
nenthrombose. Reisende mit ei-
ner der folgenden Erkrankungen 
sollten unbedingt rechtzeitig vor 
Reisebeginn Ihren Hausarzt auf-
suchen und neben den bereits 
genannten Maßnahmen die zu-
sätzliche Anwendung eines so-
genannten „niedermolekularen 
Heparins“ besprechen:
• Thromboembolie in Vorge-

schichte oder Familie
• Thrombophilie
• Größere Operation weniger als 

6 Wochen vor Reisebeginn
• Schlaganfall
• Bösartige Erkrankung
In diesen Fällen sollte man sich 
genau die Anwendung und La-
gerung der entsprechenden 
Medikamente erläutern und für 
den Zoll eine Erklärung („medizi-
nisches Material“) aushändigen 
lassen.

Kommen Sie mit Ihren Fragen zu 
uns. Wir nehmen uns Zeit und 
beraten Sie gern und kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team 
der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke

aNzeiGe
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DAhme-seen TourIsmus InformIerT

vielseitiGe diGitale uNd aNaloGe iNformatioNsaNGebote

Barrierefreiheit im Tourismus: 
Erlebnisse für alle

Das Dahme-Seenland ohne 
Barrieren zu entdecken, das 

bedeutet nicht nur die barriere-
freie Anreise und hindernisfreie 
Zugänge zu Erlebnissen. Der de-
mografische Wandel bewirkt, 
dass Menschen bis ins hohe Al-
ter aktiv und erlebnisfreudig 
bleiben. Daraus ergeben sich 
neue Herausforderungen, um 
Teilhabe, Erleben und Genießen 
für alle zu ermöglichen. Komfort, 
Nutzbarkeit und guter Service 
bei Erlebnissen sind für alle akti-
ven Menschen im Urlaub oder zu 
Hause bedeutsam. 

Für Reisende mit Rollstuhl sind 
sie unverzichtbar, für Senioren 
mit Gehbehinderung und Men-
schen mit Sinneseinschränkun-
gen, Lernschwierigkeiten oder 
Allergien sind sie notwendig. 
Aber auch Familien mit Kinder-
wagen oder Lastenrad schätzen 
den Komfort, den barrierefreie 
Angebote bieten. 

Angebote für verschiedene 
Bedürfnisse

Zahlreiche Unterkünfte, Restau-
rants und Freizeitanbieter unse-
rer Region sind auf die Bedürf-
nisse von Gästen mit besonderen 
Anforderungen eingestellt. 
Jedoch sind nicht nur die Gege-
benheiten vor Ort wichtig, son-
dern auch die Informations- 
möglichkeiten zur individuellen 
Planung im Vorfeld. Insbesonde-
re Menschen mit Einschränkun-
gen sind auf aktuelle und ver-
lässliche Information zur 
Barrierefreiheit am jeweiligen 
Ort angewiesen. 

Zur besseren Planung von Ur-
laubs- und Freizeitaktivitäten 
lohnt ein Blick auf die bereits 
vorhandenen touristischen In-
formationsmöglichkeiten.

magazin „Brandenburg für 
alle. Barrierefrei reisen“

Das Magazin „Brandenburg für 
alle. Barrierefrei reisen“, stellt 
konkrete barrierefreie Angebote 
im Land Brandenburg vor und 
enthält viele Berichte von Gäs-
ten, die ihre Erlebnisse vor Ort 
schildern. Auf knapp 100 Seiten 
werden fast 70 ausgewählte An-
gebote für Rollstuhlnutzer, Gäs-
te mit Seheinschränkungen, für 
höreingeschränkte Menschen 
und mit Lernschwierigkeiten 
vorgestellt. Auch Tipps für Gäste 
mit Nahrungsmittelunverträg-
lichkeiten und Allergien sind ent-
halten. Die letzten drei Ausgaben 
hatten jeweils einen themati-
schen Schwerpunkt: 2021/2022  
mit Schwerpunkt Familienerleb-
nisse, 2020 mit Sonderteil Gäste 
mit Demenz, 2019 mit Sonder-
teil Gäste mit Seheinschränkun-
gen.

neue Themenkarte 
„Brandenburg für alle“

Statt des Magazinformates gibt 
es in diesem Jahr eine Themen-
karte „Brandenburg für alle“ mit 
80 barrierefreien Ausflugszielen 
und Tipps. Darüber hinaus bietet 
die handliche Faltkarte eine kar-
tografische Übersicht und zehn 
weitere ausgewählte Entdecker-
touren. Im Fokus stehen Bran-
denburgs Garten- und Parkland-
schaften, die sich barrierefrei 
erleben lassen. Einige Apps wer-
den vorgestellt, die hilfreich bei 
der Ausflugsplanung sind – für 
Gäste mit und ohne besondere 
Anforderungen. Der handliche 
Begleiter ist kostenlos in der Tou-
ristinformation in Königs 
Wusterhausen erhältlich – die 
ist im Übrigen auch barrierefrei. 
Und auch hier wird mehr gebo-
ten als nur ein hindernisfreier 
Zugang. Die Türen und Gänge 

sind ausreichend breit für Roll-
stuhlfahrende. Die Auslagehöhe 
der Produkte wurde entspre-
chend konzipiert, die Anzeige 
des Infomonitors lässt sich auf 
Knopfdruck barrierefrei anpas-
sen. Und nicht zuletzt sind die 
Mitarbeiterinnen entsprechend 
geschult und können Gästege-
spräche an einem barrierefreien 
Beratungsplatz führen.

Alle genannten Publikationen 
stehen als barrierefreies PDF-Do-
kument zur Verfügung. Mittels 
eines Screenreaders sind die In-
halte auch für Menschen mit Se-
heinschränkungen verfügbar. 
Unter www.barrierefrei-bran-
denburg.de stehen sie zum kos-
tenlosen Download bereit.

online informieren

Viele Informationen zur Barriere-
freiheit lassen sich im Internet 
finden. Auf der Webseite des 
Tourismusverbandes www.dah-
me-seenland.de sind alle barrie-
refreien Anbieter mit Piktogram-
men gekennzeichnet, die 
detaillierte Informationen über 
die örtlichen Gegebenheiten be-
reitstellen. Die Angaben beinhal-
ten keine Bewertung der Barrie-
refreiheit sind jedoch vor Ort auf 
Richtigkeit geprüft. Mit Hilfe der 
Suchfunktion und der Kategori-
sierung der Anbieter lassen sich 
Erlebnisse ganz individuell fil-
tern. So werden nur die Angebo-
te angezeigt, die den spezifi-
schen Anforderungen des 
Suchenden entsprechen.

Die Rubrik „Komfortinformatio-
nen“ innerhalb der Anbieterein-
träge ist noch recht neu. Damit 
erweitert sich das digitale Infor-
mationsangebot. Gäste, die ein-
fach nicht mehr so gut zu Fuß 
sind und wissen möchten, wie 
weit es von den Gästeparkplät-
zen bis zum Eingang ist oder ob 

Fotos:	TMB
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DAhme-seen TourIsmus InformIerT

es eine Abstellmöglichkeit für 
den Kinderwagen gibt, finden 
hier zusätzliche Komfortinfos. 
Sie sind weniger detailliert als 
die geprüften Informationen zur 
Barrierefreiheit, erleichtern je-
doch die Planung eines mög-
lichst unbeschwerten Ausflugs 
auch für Menschen ohne Handi-
cap. 

Noch mehr Information finden 
sich auf der touristischen Haupt-
seite des Landes Brandenburg 
www.barrierefrei-brandenburg.
de. Hier können sich Interessier-
te von mehr als 800 Übernach-
tungs-, Freizeit- und Gastrono-
miebetrieben detaillierte 
Informationen zur Barrierefrei-
heit anzeigen lassen.

Tipps für Ausflüge 
rund um Bestensee

Komfortabel und unterhaltsam: 
der Tiergartenrundweg in Königs 
Wusterhausen

Ausflüge zu Fuß, entlang kurzer 
und gut zu belaufender Wege, 
sind beliebte Aktivitäten. Um 
auch Kinder und Enkel zu begeis-
tern, ist der sieben Kilometer 
lange Tiergartenrundweg ab 
Bahnhof Königs Wusterhausen 
genau das Richtige. Unterwegs 
wartet die eine oder andere klei-
ne Überraschung. Der Rundkurs 
führt an den Ufern der Staabe 
und des Krimnicksees meist auf 
Waldwegen entlang und ist ein 
Komfortwanderweg. Zwar nicht 
für Rollstühle, Rollatoren und 
Kinderwagen geeignet, ist er 

aber bis auf zwei Stellen sehr be-
quem und ohne Steigungen zu 
laufen. Ein grüner Laubbaum auf 
weißem Grund weist den richti-
gen Weg. Unterwegs lassen sich 
zehn Holzskulpturen, von Ket-
tensägenkünstlern geschnitzt, 
eine Streuobstwiese mit Rast-
platz, schöne Blicke auf die Staa-
be und ein Naturlehrpfad entde-
cken. Der Ausflug lässt sich mit 
dem digitalen Erlebnisführer 
„Mit Herrn Fabian den Tiergar-
ten entdecken“ kombinieren. Der 
kostenlose WhatsApp Bot be-
geistert nicht nur Kinder mit 
dem Angebot an spielerischen 
Interaktionen entlang des We-
ges, sondern bietet durch seine 
Audiofunktion, auch Menschen 
mit Seheinschränkung die Mög-
lichkeit, interessante Hinter-
grundinformationen zum Tier-
garten zu erfahren.

mobil auf dem Wasser: 
mit dem febomobil entlang 
der Dahme

Hausbooturlaub für alle! Mit 
dem barrierefreien Febomobil 
von Kuhnle-Tours können alle 
Mobilitätseingeschränkte mit 
der ganzen Familie in See ste-
chen. Und Dank der Führer-
scheinfreiheit und der nicht zu 
breiten Bauweise des Bootes 
kann wirklich jeder ein Kapitän 
sein. Das Febomobil 990 ist 
großzügig gebaut, so muss auf 
gewohnten Komfort nicht ver-
zichtet werden. Es bietet mit sei-
nem Salon, Schlafzimmer und 
Pantry genügend Platz für drei 
bis fünf Personen. Das größere 
Febomobil 1180 mit zwei Bä-
dern sogar bis zu sieben Perso-
nen. Das Bad verfügt über alle 
gängigen Vorrichtungen zur Un-
terstützung mobilitätseinge-
schränkter Personen. Alle 

Ausstattungsmerkmale befin-
den sich auf einer Ebene und 
selbst der Einstieg vom Steg ist 
stufenlos möglich. Das Inventar 
ist komplett. Die notwendige 
Decksausrüstung sowie Ret-
tungszubehör sind an Bord. Ei-
nem barrierefreien Urlaub im 
schwimmenden Ferienhaus 
steht also nichts im Wege. Das 
Bootshaus Zeuthen am Zeuthe-
ner See ist die ideale Ausgangs-
station für Törns auf den Gewäs-
sern des Dahme-Seenlandes.

info
Ansprechpartner:

Tourismusverband 
Dahme-seenland e. v.
Sandra Fonarob
Tel. 03375 25207
Fax 03375 252011
s.fonarob@dahme-seenland.de 
www.dahme-seenland.de 

Foto:	TV	Dahme-Seenland

www.petereins.de

Rechtsanwalt

Roman Petereins
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Schulweg 15 b
15711 Königs Wusterhausen
Telefon:  0 33 75 / 21 31 821
Telefax:  0 33 75 / 21 31 822

aNzeiGeN



| 14 | Der „Bestwiner“ 31. Jahrgang | 28. Juni 2023 | Nummer 6

produktioNs- uNd dieNstleistuNGsprozesse hautNah erlebeN

LANGE NACHT DER WIRTSCHAFT 
am 30. Juni 2023

Bäckern und Konditorinnen 
in der Backstube über die 

Schulter schauen, Industrierobo-
ter bei der Arbeit beobachten, 
das eigene Produkt an einer La-
seranlage personalisieren oder 
der kosmischen Strahlung auf 
die Spur kommen – die LANGE 
NACHT DER WIRTSCHAFT Dah-
me-Spreewald macht es wieder 
möglich.

Anknüpfend an die Erfolge der 
Vorjahre geht das Event am 
30. Juni 2023 von 17 bis 23 Uhr 
in die vierte Runde. 15 engagier-
te Unternehmen im Landkreis 
Dahme-Spreewald öffnen zu un-
gewöhnlicher Stunde ihre Tore 
und gewähren einen exklusiven 
Blick hinter die Kulissen. In Fir-
menrundgängen, Vorträgen, Ex-
perimenten und Mitmachaktio-
nen präsentieren sie ihre 
Technologien, Arbeitsprozesse, 
Produkte und Dienstleistungen 
zum Anfassen und zeigen, was 
sonst im Verborgenen bleibt.
Was treibt ein Flugzeug an? Wie 
werden Kunststoffe hergestellt, 
die im Automobilbau und der 
Luftfahrt eingesetzt werden? 
Und wozu dient ein Exoskelett? 
Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen erhalten die gro-
ßen und kleinen Besucherinnen 
und Besucher vor Ort im Ge-
spräch mit den Mitarbeitenden 
der Unternehmen. Besonders 
auch für Schüler, Studierende, 
Arbeits- und Ausbildungsplatz-
suchende sowie Berufstätige ist 
die LANGE NACHT DER WIRT-
SCHAFT Dahme-Spreewald wie-
der eine ausgezeichnete Gele-
genheit, Produktionsstätten 
hautnah kennenzulernen und 
mehr über Job- und Ausbil-
dungsperspektiven in der regio-
nalen Wirtschaft zu erfahren.
„Ich freue mich, dass ich die LAN-
GE NACHT DER WIRTSCHAFT 
Dahme-Spreewald erneut als 
Schirmherr begleiten darf, und 
wünsche mir, an den Erfolg von 
2019 mit rund 3.500 Besucherin-

nen und Besuchern anzuknüp-
fen. Die Veranstaltung ist eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, 
um zu erfahren, welche innova-
tiven Technologien und hochmo-
dernen Produktionsprozesse 
sich hinter den Türen unserer re-
gionalen Unternehmen verber-
gen – ein echtes Erlebnis für 
Groß und Klein“, wirbt Landrat 
Stephan Loge.

Viele der teilnehmenden Unter-
nehmen werden auch auf der 
Ausbildungsmesse des Landkrei-
ses Dahme-Spreewald „Zukunft 
Ausbildung! Find raus, was 
passt“ am 16. September in Kö-
nigs Wusterhausen dabei sein. 
„Besonders jungen Leuten sowie 
ihren Eltern empfehle ich, die 
LANGE NACHT DER WIRTSCHAFT 
zu nutzen, um sich potenzielle 
Ausbildungsbetriebe schon ein-
mal im Vorfeld von innen anzu-
schauen und mit Firmenchefs, 
Mitarbeitenden und Azubis ins 
Gespräch zu kommen“, ergänzt 
Gerhard Janßen, Geschäftsführer 
der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Dahme-Spreewald mbH.

Folgende Unternehmen öffnen 
am 30. Juni bei der LANGEN 
NACHT DER WIRTSCHAFT Dah-
me-Spreewald ihre Türen:

Bestensee
•  Bäckerei Konditorei Wahl Gm-

bH

Königs Wusterhausen
•  Drucken.Werben.Kanschur!
•  FSG Fernsteuergeräte Mess- 

und Regeltechnik GmbH
•  GEMTEC AG

mittenwalde
• Motzener Kunststoff- und 

Gummiverarbeitung GmbH
• Müller-Zeiner Industrieverpa-

ckungen GmbH

schönefeld
• Vakuplastic Kunststoff GmbH 

& Co. KG
• BG Vertriebs- und Beratungs-

gesellschaft GmbH

schulzendorf
•  se.services GmbH

Wildau
•  AneCom AeroTest GmbH
• Fraunhofer-Institut für Ange-

wandte Polymerforschung IAP
•  me energy GmbH
• Technische Hochschule
 Wildau

Zeuthen
•  Berlux Leuchten GmbH
•  Deutsches Elektronen-Syn-

chrotron DESY 
in der Helmholtz- 
Gemeinschaft

Organisierte Bus- 
touren bringen 
die Besucher al-
le 30 Minuten 
auf insgesamt 
drei Routen von 
Betrieb zu Be-
trieb. Die Teil-
nahme ist kos-
tenfrei und eine 
A n m e l d u n g 
nicht erforder-
lich. Start- und 
Zielpunkt ist 
der zentrale In-

fo-Point am Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt III 
(ZLR III), Schmiedestraße 2, 
15745 Wildau. Hier haben die 
Besucherinnen und Besucher 
auch die Gelegenheit, Informati-
onen über die teilnehmenden 
Unternehmen und Busrouten zu 
erhalten und sich bei einem klei-
nen Imbiss oder Getränk (kos-
tenpflichtig) mit anderen Besu-
cherinnen und Besuchern 
auszutauschen.

Ob mit dem Shuttlebus, dem Au-
to, dem Fahrrad oder zu Fuß – an 
diesem Abend gibt es zahlreiche 
interessante und wissenswerte 
Dinge zu entdecken. 

info
Alle Informationen zur LAnGen 
nAChT Der WIrTsChAfT 
Dahme-spreewald und zu dem 
Programm der teilnehmenden 
Unternehmen finden Interessier-
te auf der Website zum Event 
unter www.lange-nacht-der-
wirtschaft-lds.de.

Die LANGE NACHT DER WIRTSCHAFT Dahme-Spreewald 
2023 wird durch die Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Dahme-Spreewald organisiert und durch den Landkreis 
Dahme-Spreewald, die Industrie- und Handelskammer 
Cottbus, die Handwerkskammer Cottbus sowie die Ge-
meinden Schönefeld und Zeuthen unterstützt.

Große	und	kleine	Besucherinnen	und	Besucher	erhalten	während	der	„Langen	Nacht	der	Wirt-
schaft	Dahme-Spreewald“	exklusive	Einblicke	hinter	die	Kulissen	regionaler	Unternehmen.
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kirchliche nachrichten

neuAPosToLIsChe KIrChe InformIerT

GottesdieNstzeiteN

Gottesdienste
Am 21. Mai fand in unserer 
Kirche eine Konfirmation mit 

anschließendem Kirchenkaffee 
statt. Unserer Konfirmandin 
wurde damit ein sehr schöner 
Tag beschert. 
Der Gottesdienst für die Ent-
schlafenen findet am sonntag, 
den 2. Juli um 10 uhr statt.
Der Glaube an ein Weiterleben 
nach dem Tod gehört zu den 
Grundlagen christlichen Glau-
bens. Die durch das Opfer Christi 
erwirkte Erlösung ist nicht nur 

auf die Lebenden beschränkt, 
sondern reicht bis in die Bereiche 
der jenseitigen Welt.
Gottesdienste für Entschlafene 
feiern neuapostolische Christen 
jährlich drei Mal. Sie finden welt-
weit in allen Gemeinden am je-
weils ersten Sonntag im März, 
Juli und November statt.

Am sonntag, den 27. August 
und am erntedank-sonntag, den 
1. oktober finden wieder um 10 
uhr Open-Air-Gottesdienste in 

der Paul-Gerhardt-Str. 15 oder 17 
statt. 

 
Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
heinrich-heine-str. 2 B : 
sonntag 10 uhr und 
mittwoch 19.30 uhr
Gäste sind dazu jederzeit herz-
lich Willkommen.   
Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht. 

S. Braun                                                     

Kaufe Haus 
von Privat 
Rentenbasis / 
Wohnrecht

möglich sind:
• Einmalzahlung • monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im persönlichen Umfeld

Tel.: 0331 / 281 298 65

aNzeiGeN
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DIe voLKssoLIDArITÄT BesTensee InformIerT

Ein besonderes kulinarisches Treffen 
Liebe Mitglieder der Volksso-
lidarität und liebe Interes-

sierte an ehrenamtlicher Tätig-
keit, nun haben wir schon offiziell 
Sommerzeit und die erste Hälfte 
des Jahres ist fast vorbei. 
In der Vergangenheit konnten 
wir erneut neue Mitglieder für 
die Volkssolidarität gewinnen, 
sodass wir z. Z. ca. 180 Mitglieder 
in zehn Gruppen in unserer Orts-
gruppe haben. Darauf sind wir 
sehr stolz. Über viele Wochen 
wurden die Ideen und Projekte 
des Vorstands von den Betreuern 
der einzelnen Gruppen unter-
stützt und an die Gruppenmit-
glieder weitergeleitet.
Es wurde also Zeit, dass sich der 
Vorstand bei diesen Gruppenlei-
tern für ihre Hilfe und ihr En-
gagement, für ihre fleißige eh-
renamtliche Einsatzbereitschaft 
bedankt. Deshalb lud die Leitung 
alle Betreuer zu einem gemütli-
chen Essen in eine Gaststätte ein. 
Vor dem angenehmen Teil des 
Nachmittags wurden noch ein-
mal die zurückliegenden Mo-
natstreffen diskutiert, u. a. wel-
che „Stärken oder Schwächen“ 
gab es im Vereinsleben?
Bei leckerem Essen und guten 
Getränken wurden dann auch 
noch die kommenden Ereignisse 
der Ortsgruppe besprochen und 
geplant. 
Im Juli wird es in unserer Gruppe 
eine kurze Sommerpause geben. 
Für den August planen wir dann, 
gemeinsam mit dem Senioren-
beirat, dem Heimat-und Kultur-
verein und der Gemeinde ein 
Sommerfest. Dazu wird es dann 
noch genaue Angaben im AMTS-
BLATT vom Juli und über eure 
Gruppenleiter geben. In der be-

vorstehenden Herbstzeit wollen 
wir mit einigen Mitgliedern zur 
Kürbisausstellung nach Klaistow 
fahren. Im Oktober laden wir uns 
einen Apotheker zu einer Ge-
sprächsrunde ein und im No-
vember spielen wir unsere be-
liebte BINGO-Runde.    
Abschließend bedankt sich der 
Vorstand noch einmal sehr herz-

lich bei Liane Alm, rosi Görlach, 
Brigitta Kierstein, eveline spohn, 
martina Keller, edda Queisser, 
monika riechling, monika Len-
kewitz, marita sperling und 
auch vielen Dank an Conny flie-
ger, die im Moment eine Gruppe 
kommissarisch leitet.
Ich persönlich möchte mich zu-
sätzlich auch bei meinen Vor-

standsmitgliedern Gerlinde 
Thieme und elke stimper für ihre 
ehrenamtliche Arbeit in der 
Volkssolidarität bedanken.
Ich wünsche allen Mitgliedern 
unserer Ortsgruppe eine schöne 
Sommerzeit und hoffe, ihr bleibt 
oder werdet gesund,

Monika Pohl

Beachten sie den redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

redaktionsschluss: 12. Juli 2023
erscheinungsdatum: 26. Juli 2023

Aktuelle Informationen  
finden sie auf der homepage der Gemeinde Bestensee unter  

www.bestensee.de
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LAusL InformIerT

Veranstaltungen im Juli im Zollstockmuseum

Anmeldung	über	zollstockmuseum@gmx.de	oder	Hilmar	Wenk	–		0172	7998462.	
Das	Zollstockmuseum	finden	Sie/	findet	Ihr	in	Bestensee,	Dorfaue	9.   

Datum uhrzeit Dauer veranstaltung Kosten Bemerkungen
jeden Montag 

im Kalendersaal
 9.30 Uhr 1.0 h Treff der kleinen Leute 

von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)
2.00 € mit Rosi Liß,  03376322387

06./20.07. 14.00 Uhr 2.0 h Spielenachmittag für Groß und Klein 2.00 € mit Judith Klink,  01627615837
04./18.07. 17.30 Uhr 1.5 h Grundlagenkurs Smartphone/Tablet 3.00 € mit Hr. Müller 

Anmeldung unter  015114112858
12./26.07. 19.00 Uhr 2.0 h DART 2.00 € mit Björn Braune,  01749024200
11./25.07. 19.00 Uhr 2.0 h Skatrunde 2.00 € auch für Anfänger
13./27.07. 13.30 Uhr 2.5 h Wolllausltreffen 2.00 € mit Rosi Liß,  03376322387

Juli/August 
keine festen 

Termine

14.00 Uhr 2.0 h Landfrauentreff 2.00 € mit Rosi Liß,  033763 22387

Neu
Leiter gesucht

14.00 Uhr 2.0 h Kochen/ Backen
nach alten und neuen Rezepten

2.00 € Anmeldung bei Rosi Liß,  
 033763 22387, Leiter gesucht

06./18.07. 18.00 Uhr 1.5 h Schach 2.00 €         
18.09. 15.45 Uhr 1.0 h Kräuter & Co

Thema: 
2.00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi  

Anmeldungen bei Rosi Liß,  
 033763/22387

jeden 
Donnerstag

19.00 Uhr 1.0 h Faszientraining im Kalendersaal 2.00 € mit Birgitt Gleisberg
Neuanmeldungen unter:  

 033763249347
05./13.07.

(Sommerfest)
15.00 Uhr 2.0 h Singen in fröhlicher Runde 

(kein Chor) in der Landkost Arena
2.50 € 

monatlich
Anleitung durch Frau Teltow

Anmeldungen bei Rosi Liß
 03376322387

03./17.07. 16.30 Uhr 1.0 h Gestalten von und mit Steinen und 
anderen Naturstoffen

2,00 € mit Regina,  
 01621964274

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, 
sich mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten. 

Helga Richter 
*09.01.1936     †30.03.2023

Unser besonderer Dank gilt 

der Gärtnerei Koch, 

dem  Bestattungsinstitut Kernbach für die Beratung 
und Ausrichtung der Trauerfeier sowie 

der Rednerin Stefanie Maschke für ihre 
einfühlsamen und würdigenden Worte.

Im Namen aller Angehörigen 
Uwe, Andreas und Katrin

Bestensee, im Mai 2023

aNzeiGeN
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besteNseer zollstock überreicht

9.000er Einwohnermarke  
überschritten

Seit März liegt die Einwoh-
nerzahl in der Gemeinde 

Bestensee konstant über 9.000 
Einwohner. 
Dies nahm die Gemeindeverwal-
tung zum Anlass, um die Familie 
Ortel zu besuchen. 
Sie sind offiziell die 9.000 Ein-
wohner der Gemeinde Besten-

see. Pressesprecher Roland Holm 
begrüßte die Eheleute offiziell in 
der Gemeinde Bestensee und 
überreichte einen Beutel mit 
Bestensee-Artikeln. 
Darunter auch der Bestenseer 
Zollstock.

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

der seNioreNbeirat iNformiert

Liebe Seniorinnen, 
liebe Senioren,

Ihr Seniorenbeirat wird 
in den Monaten Juli und 

August keine Sitzungen 
durchführen. Trotzdem ste-
hen wir Ihnen, wie immer, 
bei Fragen, Problemen o. a. 
Kümmernissen zur Verfü-
gung.

Am ersten Mittwoch im 
September erwarten wir Sie 
dann wieder zu unserer mo-
natlichen, wie immer öffent-
liche Sitzung. 

Das monatliche Tanzen im 
MGH findet natürlich am 
5.  Juli zur bekannten Zeit 
statt.

Die Bowlingfreunde erwar-
tet  der Bowlingkeller an der 
B 179 am 27. Juli in der Zeit 
von 15:00 bis 17:00 Uhr . 
Wir wünschen Ihnen und Ih-
ren Familien eine schöne 
und erholsame Sommerzeit.

Ihr Seniorenbeirat

seniorenseite

aufruf

Pätz sucht das schönste  
„Simson Moped“

Sehr geehrte Einwohnerin-
nen und Einwohner der Ge-

meinde Bestensee, am 29.07.fin-
det das jährliche Pätzer Sommer- 
fest statt. Gespickt ist das Fest 
wieder mit zahlreichen Attraktio-
nen und Veranstaltungshöhe-
punkten für Jung und Alt. Für das 
diesjährige Sommerfest hat sich 
das Organisationskomitee einen 
motorisierten Höhepunkt einfal-
len lassen. Wir suchen die schöns-
te Simson Moped im ganzen Ge-
meindegebiet. 
Die ersten drei Plätze werden 
mit einem Pokal in der Kategorie 
„Schönstes Simson Moped in der 
Gemeinde Bestensee“ prämiert. 
Die Entscheidung, welches 
Moped das Schönste ist, treffen 
die Besucher vor Ort. Jede Ma-
schine erhält eine Startnummer. 
Die Besucher schreiben die 
Startnummer auf einen Zettel 
und werfen diesen in eine ver-
schlossene Box ein. Die Start-
nummer, die am häufigsten ein-
geworfen wird, gewinnt den 
Wettbewerb. 
1 Hinweis: Die Teilnehmerzahl 

ist auf 30 Maschinen begrenzt. 
2. Jedes Moped der Marke Sim-

son (SR1+2, Spatz, Sperber, 
Schwalbe, S50 usw.), das bis 
1990 gebaut wurde, kann für 
die Veranstaltung angemeldet 
werden.

folgende anforderungen sind 
an die teilnehmer gestellt:
• Teilnehmer muss aus der Ge-

meinde Bestensee kommen
• Die Simson muss in einem 

fahrbaren Zustand sein (ein 
gültiges Versicherungskenn-
zeichen ist nicht nötig). 

• Es gibt keine Einschränkungen 
in Bezug auf technische Um-
bauten.

• Es darf nur eine Maschine pro 
Teilnehmer angemeldet werden. 

• Teilnehmeranmeldung bis zum 
24.07.2023 möglich (Melde-
schluss wird vorgezogen, wenn 
Teilnehmerzahl erreicht ist). 

• Anmeldung unter presse@
bestensee.de

Sie können sich bei Fragen gern 
per E-Mail an presse@besten-
see.de wenden. 
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iNvestitioN zum Wohle uNserer kiNder

Kita „Zwergenland“  
pünktlich fertiggestellt

seit April 2022 wird das Bes-
tenseer vereinshaus in der 

Waldstraße modernisiert und 
das erdgeschoss zur Kita umge-
baut. nach knapp einem Jahr 
und zwei monaten Bauzeit öff-
nete die Kita „Zwergenland“ 
pünktlich ihre Pforten, um den 
Betrieb aufzunehmen. 

Bestensee: Es ist der 1. Juni kurz 
vor 7:00 Uhr am Morgen und 
noch leicht verschlafen erreicht 
Ole Grothe mit seiner Mama die 
neue Kita „Zwergenland“ in der 
Bestenseer Waldstraße. Freudig 
wird er als erstes Kind in der neu-
en Kita von der Kitaleiterin 
Andrea Rogge begrüßt. Damit ist 
der Kita-Betrieb in der Bestenseer 
Waldstraße offiziell eröffnet und 
die 50 Kinder aus der angemiete-
ten Kita in Bindow können nun in 
Bestensee betreut werden. 

Rückblick: Am 06.04.2022 fand 
im Beisein von Verwaltungslei-
tung, Gemeindevertretern und 
Bauverantwortlichen der symbo-
lische Spatenstich zum Umbau 
des Vereinshauses statt. Das Ob-
jekt, ein Gebäude des Typs WBS 
70, sollte modernisiert und teil-
weise zur Kita umgebaut werden. 
Bereits 1987, als das Objekt ge-

baut wurde, war es eine Kita, da-
nach eine Schule und ab 2004 
das Bestenseer Vereinshaus. Ob-
wohl das Gebäude nicht beson-
ders einladend wirkte, hatten das 
Jugendzentrum, die Bibliothek 
und fünf Vereine ihre Heimat in 
diesem Gebäude gefunden. 
Durch den Umbau des Erdge-
schosses zur Kita musste vorerst 
ein Verein seine Räumlichkeiten 
aufgeben. 
Für die Umbaumaßnahmen im 
Kitabereich investierte die Ge-
meinde Bestensee 5,7 Millionen 
Euro. Bei einer Betreuungskapazi-
tät von bis zu 130 Kindern sind 
das 43.846 Euro pro Kitaplatz. Im 
Vergleich dazu investierte die 
Stadt Mittenwalde für ihre Kita 
im Ortssteil Töpchin mit 60 Ki-
ta-Plätzen, 4,45 Millionen Euro. 
Das sind 74.250 Euro pro Ki-
ta-Platz. Die Gemeinde Schlalach 
im Landkreis Potsdam-Mittel-
mark investierte sogar 5 Millio-
nen Euro für 44 Kita-Plätze, das 
sind 113.636 Euro pro Kita-Platz. 
Zusätzlich werden 1,4 Millionen 
in die Renovierung und Moderni-
sierung des Gebäudes investiert. 
Ein Personenaufzug wird eben-
falls installiert, um einen barrie-
refreien Zugang zu den oberen 
Etagen zu ermöglichen.

Nach einem Jahr und zwei Mona-
ten Bauzeit erstrahlt das Haus in 
einem neuen Glanz. „Der Umbau 
von älteren Bestandsimmobilien 
stellt die Projektplanung und die 
bauausführenden Firmen immer 
vor Herausforderungen. Nicht 
eingezeichnete Träger und Rohre 
sind nur die kleinsten Hindernis-
se. Deshalb sind wir froh, dass wir 
den Kita-Betrieb pünktlich und 
fristgerecht aufnehmen konn-
ten“, so der Projektkoordinator 
Heimo Ludwig. 
Bei der Abnahme der Kita am  
25. Mai 2023 fand das Ministeri-
um für Bildung, Jugend und Sport 
noch kleinere Mängel die von der 
Gemeinde abgestellt werden 
mussten bevor der Betrieb aufge-
nommen werden konnte. Schnell 
stand die Frage im Raum, ob der 
avisierte Eröffnungstermin noch 
gehalten werden konnte. „Wir ha-
ben die betroffenen Eltern immer 
auf dem Laufenden gehalten und 
über den Projektstand informiert. 
Zur Sicherheit sind wir in den 
letzten Tagen zweigleisig gefah-
ren. Wäre der Stichtagstermin 
nicht haltbar gewesen, hätten 
wir weiterhin die Räumlichkeiten 
in Bindow genutzt“, so die Kitalei-
terin Andrea Rogge. 
Am 31. Mai um 16:40 Uhr erhielt 

die Gemeinde Bestensee die Be-
triebserlaubnis, der Stichtag 
konnte gehalten werden und die 
Kinder konnten ihre neue Kita er-
obern. Im Inneren erinnert nichts 
mehr an die Räume aus DDR-Zei-
ten. Hell, freundlich und den mo-
dernen Standards entsprechend 
können die Kinder hier optimal 
betreut werden. In den nächsten 
Wochen werden die letzten Ar-
beiten im Außenbereich fertigge-
stellt. Sehr zur Freude der Kinder, 
da die Arbeitsmaschinen wie 
Bagger und Radlader viel interes-
santer sind als das vorhandene 
Spielzeug. Auch im übrigen Ge-
bäude werden noch Renovie-
rungsarbeiten stattfinden, die 
den Kita-Betrieb aber nicht wei-
ter tangieren. Ein Tag der offenen 
Tür ist bereits in Planung und 
wird demnächst bekanntgege-
ben. 
Mit der Fertigstellung der Kita, 
die künftig den Namen „Zwer-
genland“ tragen wird, ist das ers-
te Bauprojekt der Gemeinde Bes-
tensee weitestgehend fertigge- 
stellt. Nun beginnen die Vorberei-
tungen für die zweite Erweite-
rung der Grundschule, denn auch 
im Schulbereich sind die Kapazi-
täten knapp und müssen erwei-
tert werden.
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verkehrssicherheitsarbeit im läNdlicheN raum

Verkehrsbeobachtung  
mit einem Messanhänger an der B179 

Die Landstraße ist als infra-
struktureller Bereich gegen-

über der Autobahn und dem in-
nerstädtischem Bereich in der 
Forschung zur  Verkehrssicher-
heit eher unterrepräsentiert, ob-
wohl hier immer wieder schwere 
Unfälle passieren. Der Hauptteil 
der Unfälle mit Verkehrstoten 
(ca. 1.500) ereignete sich in 
Deutschland 2021 auf Landstra-
ßen (61 %), gegenüber Autobah-
nen (9 %) und innerstädtischem 
Bereich (30 %) [Statistisches 
Bundesamt (Destatis)].
Der DVR hat seit 2021 und auch 
für die nächsten zwei Jahre die 
Verkehrssicherheit im ländlichen 
Raum als Schwerpunkthema ge-
wählt und sieht daher auch in 
diesem Bereich Stärkungsbedarf 
in der Forschung rund um die 
Verkehrssicherheit.
In einem gemeinsamen Projekt 
beobachten und analysieren der 
Deutsche Verkehrssicherheits-
rat e. V. (DVR) und das Deutsche 
Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt (DLR) Anfang Juli den Ver-
kehr auf der Bundesstraße B 179. 
Im Rahmen des Projektes „Stär-
kung des Infrastrukturmanage-
ments: Ländliche Räume – Un-
fallprävention durch Digitali- 
sierung und Auditierung der 
Straße – Beispiel B 179 im LK 
Dahme-Spreewald/Branden-
burg“ wird der ländliche Raum in 
den Fokus der Betrachtung ge-
rückt. Es handelt sich um ein Ge-
meinschaftsprojekt, in dem ne-

ben dem DRV und DLR die 
Unfallkommission des Landkrei-
ses Dahme-Spreewald (Straßen-
verkehrsamt, Polizei, Landesbe-
trieb Straßenwesen Branden- 
burg und die Gemeinde Besten-
see) sowie die Unfallforschung 
der Versicherer (UDV) zusam-
menarbeiten.

Das DLR unterstützt den DVR bei 
der Findung und Ableitung von 
Maßnahmen zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit im Untersu-
chungsgebiet, in dem die Wis-
senschaftlerinnen und Wissen-
schaftler des Instituts für 
Verkehrssystemtechnik im Auf-
trag des DVR die Datenerhebung 

durchführen. Anfang Juli wird 
ein Messanhänger neben der 
B179  aufgestellt, um über einen 
Zeitraum von zwei Wochen ano-
nymisierte Bewegungspfade der 
Verkehrsteilnehmenden (sog. 
Trajektorien) zu erheben. Für die 
verkehrlichen Analysen betrach-
ten die Forschenden unter ande-
rem Zeitstempel und Positionen 
der Verkehrsteilnehmenden. 
Weiterhin erstellen sie herunter-
gerechnete augmentierte Sze-
nenvideos, mit denen die mes-
stechnische Erfassung in der 
Analyse plausibilisiert werden 
kann. Hochaufgelöste Bilder 
werden sofort verarbeitet und 
verworfen. Das System verfügt 
über ein DSGVO-konformes Da-
tenschutzkonzept. Es werden 
weder Kennzeichen noch Ge-
sichter gespeichert. 
Die Verkehrsdaten analyisert das 
DLR, um das Verkehrsgeschehen 
im ländlichen Raum zu verste-
hen sowie normale und kritische 
Ereignisse zu erfassen und zu 
modellieren. Die Ergebnisse sind 
ebenfalls hilfreich, um Anforde-
rungen an automatisierte Fahr-
funktionen im ländlichen Raum 
zu erheben. Claudia Leschik als 
Projektleiterin beim DLR dazu: 
„Wir sind gespannt auf die Er-
gebnisse aus der Datenanalyse 
zum Verkehrsverhalten auf einer 
exemplarischen Bundesstraße. 
Eine Verkehrsbeobachtung im 
ländlichen Raum ist für uns inte-
ressantes Forschungsneuland.“ 

Details zum messzeitraum
Datum:	Montag,	3.	Juli	bis	Freitag,	16.	Juli
Messort:	B	179	in	Pätz,	Ecke	Am	Strand	und	Gräbendorfer	Weg
Ansprechpartner: 
Andrea	Kulpe-Winkler	(DVR):	akulpe-winkler@dvr.de
Claudia	Leschik	(DLR):	claudia.leschik@dlr.de

Der Dienstbereich Bürger- und  
verwaltungsdienste informiert:

Im	Bürgerbüro	des	Rathauses	sind	zu	den	Öffnungszeiten	folgende	
Artikel	erhältlich:

•	Bildband	„Ein	Ort	ganz	Menschlich“	 	 Stück	35,00€
•	Bildband	W.	Purann	 	 	 Stück	49,00€
•	gelbe	Wertstoffsäcke	 	 	 kostenlos

Weiterhin	sind	auch	unterschiedlichste	Bestensee-Artikel	erhältlich.

Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek
im vereinshaus, Waldstraße 31

montags:	16.00	–	19.30	Uhr
freitags:	16.00	–	19.30	Uhr

Achtung:	Auf	Grund	der	Baumaßnahmen	bitten	wir	um	Vorsicht	beim	
Betreten	des	Geländes.	Die	telefonische	Erreichbarkeit	der	Bibliothek	ist	

erst	nach	Beendigung	der	Baumaßnahmen	möglich.	
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Wir sind wieder da…

Nach	dem	Erfolg	im	letzten	Jahr	mit	der	
Simon	&	Garfunkel	 Revival	 Band	 prä-
sentieren	wir	diesen	Sommer:

WATERLOO
The ABBA Show mit ABBA Review
Sommer Open Air

15749 MOTZEN –
Berliner Golf & Country Club 
Motzener See e. V.
Mittwoch, 30.08.2023 – 20 Uhr

Karten	an	allen	örtlich	bekannten	Vor-
verkaufsstellen	und	auf	www.paulis.de.	
Weitere	Tickets	und	Informationen	un-
ter:		0531	346372/tickets@paulis.de	
Tickets	ab	37,-	€!

ABBA Review	 –	 eine	 internationale	
Erfolgsproduktion	 mit	 Musikern	 aus	
Schweden,	 England,	 Deutschland,	
Polen	 und	 Malaysia.	 Präsentiert	 die	
größten	 Hits	 der	 weltweit	 erfolgrei-
chen	 schwedischen	 Supergruppe.	 Ob	
jung	oder	alt	–	jeder	kennt	ABBA,	und	
jeder	kann	die	Welthits	der	vier	Schwe-
den	mitsingen.
Die	Show	ist,	wie	der	Name	sagt,	ge-
nauso	 ein	 Rückblick	 auf	 die	musikali-
schen	 Meilensteine	 der	 Weltkarriere	
des	schwedischen	Quartetts,	wie	eine	
Zeitreise	 zu	 den	 Ursprüngen	 der	 Pop-	
und	 Discomusik	 mit	 dem	 dazugehöri-
gen	 modischen	 Accessoire.	 Waterloo	

springt	 zurück	 zum	 Anfang	 der	 80er	
Jahre,	 als	 die	 Originale	 auf	 dem	 Hö-
hepunkt	 des	 Schaffens	 ausgedehnte	
Welttourneen	unternahmen.
Obwohl	 ABBA	 im	 Gegensatz	 zu	 ihren	
gigantischen	 Verkaufserfolgen	 nicht	
so	 viel	 tourte	wie	 andere	Größen	 der	
damaligen	 Zeit,	 waren	 Abbas	 Live	
Konzerte	 jedoch	 immer	 eine	 grandio-
se	 und	 	 aufwendig	 inszenierte	 Büh-
nenshow.	 ABBA	 Review	 spielt	 darum	
im	 Gegensatz	 zu	 den	 meisten	 übli-
chen	 Abba-Coverbands,	 die	 sich	 auf	
Halbplaybackshows	verlegt	haben,	 ihr	
Programm	in	einer	Live-Besetzung	mit	
sechs	Musikern	auf	der	Bühne.
Alle	Songs	werden	nach	dem	Original	
durchchoreographiert,	 dadurch	 setzen	

sie	 sich	 deutlich	 von	 anderen	 Live-
Shows	 ab.	 Das	 Programm	 reicht	 vom	
rockigen	 „Waterloo“	 über	 den	 Disco-
fox-Klassiker	 „Dancing	 Queen“,	 bis	
zum	 Rock'n	 Roll	 à	 la	 „So	 long“,	 den	
Discobeats	von	„Voulez	Vous“	bis	zum	
melancholischen	 „Thank	 You	 For	 The	
Music“	 oder	 „Fernando“.	 Die	 sechs	
Ausnahmemusiker	bieten	mehr	als	ei-
nen	mitreißenden	Konzertabend.	Es	ist	
eine	Revue,	wo	sie	die	Geschichte	von	
ABBA	und	entsprechende	Hintergrund-
informationen	weitergeben.
Die	Show	präsentiert	die	größten	Hits	
in	einer	hinreißenden	Show.	Mehrstim-
miger	Gesang,	hervorragende	Live
Qualität	sowie	eine	bestechende	Optik,	
authentisch	ohne	Perücken!

aNzeiGe

Wir wünschen 
allen Lesern 
einen schönen 
Sommer!
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